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Schigwandli, Marke ,Guillaume Tell

,,Peinlich war’s doch, Doktor, wenn uns die
Einjeborenen fiir Einjeborene halten wiirden !

Kantonsrat Ziirich
Der Prisident:

Aufdas Votum vom Herrn Schtaats-
anwalt erlaube ich mir, ganz ergi-
benscht zu erwideren, dass das Re-
glemint iiber Schriftschbrache oder
Munndart keni Vorschriften enthalt.
Folglich kann jzdes Ratsmitglied
schwitze, wie-n-em de Schnabul
gwachse-n-ischt,

In BERN

essen Sie am besten
im Bellevue-Bar
Restaurant

neben dem Bundeshaus.

Kantonsrat Schwible:

Bravo, brafissimo! Dees hawe Se
fain gawe, Herr Vorsitzender! Ja-
woll! Mer wolle reede kenne wie un-
ser Vader und Mudder und Gross-
vader und Grossmudder und Urahne
und Urguckahne geredet hawe. Dees
Preissedeitsch gibt-mer auf d'Nerve,
's isch gar net zum Sage. Im Ybrige
brauche di Spitzel vo drausse rai aa
net glei alles zu verstehe, was mer
im Kantonsrat verhandle dun.

Kantonsrat Bottiglia:

Ed er reggt, da Sweble! Isses bloss
bledi mania veruggti! Wema saga uf
Swyzerdiitz «Subvention» alles wissa
che vuol dire . .. was aisst, aba wema

saga Un-ters-tiitzung, ma nid wissa,
ob ist gmaint Balca oder Moneta.,

Weise:

Es ischt im héchschten Maasse bi-
dauerlich, dass meinen Herren Vor-
redneren di nétigi Einsicht dariiber
fahlt, dass man, wenn man, zum
Baischbiel als Prissevertritter, wo
man auf peinlich ginaue Berichterstat-
tung ein fortlaufendes Auge wirfen
muss ... meine Herren, dass es mit
groschten Schwirikeiten verbunden
ischt, eine saubere Berichterstattung,
ganz bisonders, wenn eine aufgeregte
Dibatte, wo alles durcheinanderredet,
dass man das eigene Wort nicht mehr
verschtdht, Meine Herren! Mir diirfen
den Herren Schurnalischten mit dem
Ziirichteutsch die Arbeit nicht un-
niitz erleichtern und auch den Proti-
kollfiiehrern, Das ischt racht zu den
Bauern aufs Land...

(Zwischenruf: So! Jetz isch dinn
gnueg Heu dunne!)

Kantonsrat Dr.

Weise, fahrt fort:

Ich bin vollstédndig iiberzogen, dass
es, wenn ich, was unbedingt zu ver-
warfen ischt, wie die Herren Vor-
redner es wiinschen, meine Rede auf
Ziirichdeutsch gehalten hiatti; keine
Sou darauskime, weil es bei weitem
nicht so klar und teutlich wire. Meine
verehrten Herren, ich schtelle den
Antrag und unterschtiitze ihn. Ich
habe geschbrochen!

Kantonsrat Dr.

Kantonsrat Muggebiiehler:

Dia Rdad vo mym Herr Vorredner
ischt eifach grossartig gsy! Herr Tok-
ter, gand Si-mer d'Hand!» (Gel4chter.)

Weise:

Herr Bresidant! Ich proschtitu ...
ich pro-te-schtiere! Von derigen Igno-
ranten lasse ich mich nicht am Seil
aben lassen!

Kantonsrat Dr.

Kantonsrat Muggebiiehler:

Wart Piirschtli, d4 Ignorant chunscht
wieder ume-iiber! Mei, want-emal uf
Nideroberdorf use chunscht, wamer
der d'Léffel schlyfe. ..

(Furchtbarer Tumult bei den Gebildeten.
Der Président unterbricht die Sitzung. Fort-
setzung in den umliegenden Gaststatten.)

Fiir richtigen Auszug: Accabi

Restaurant

Unterwasser ° - Rest:

SANTIS

Vorziiglich in Kiithe und Keller, Sportfischerei.
Weekend-Arrangement, Eigenes Orchester.
Der neue Besitzer: B. Gorini. Telephon 74141,




	Schiggwändli, Marke "Guillaume Tell"

